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Der Fall Munſingen.m tn Politik iſt die Kunſt des Möglichen und damit des halb bis zwei Milliarden Goldmark ſind zwar für heu Die Verſtändigungstendeng mit Frankreich muß alſo
on itt Wartens. Den geeigneten Augenblick zu erfaſſen und Kige Verhältniſſe eine gewaltige Summe, doch ſind ſie leiſe Einſchränkungen erſfahren, ſobald ſich t in Ger
m bedel Quegunitzen, iſt das erſte und höchſte Erfordernis für nach den bisherigen Erfahrungen ſchon aufzubringen. genſatz zwiſchen ihm und England Herausbildet. Jhn zu
An der nen Staatsmann Infolgedeſſen iſt Geduld Voraus Allerdings kaum zu dem im Dawesgutachten vorgeſchrie verhüten, wird eine der wichtigſten Aufgaben der deu

vorhan Wilhelm I. telegraphierte ſofort dazwiſchen, wenn ſchwie ſein. Für Deutſchland entſtänden Verluſte von gut laſtungsprobe auszuhalten.
Transſer rige Verhandlungen micht im Automobiltempo gefördert 150 200 Millionen Goldmark, die aber angeſichts der Zwiſchenfälle im beſetzten

en Sin ſetzung Wer die Vergangenheit überſteht, weiß, daß das benen Zinsfuß von 5 Prozent. Da man daran kaum et ſchen Diplomatie ſein Vorläufig haben allerdings die
alte Deutſchland gerade darin unendlich gefehlt hat. was ändern kann, würde der Ausgabekurs ſehr niedrig Beziehungen zwiſchen Berlin und Paris manche Be

Wir brauchen nicht auf die
Gebiet im Einzelnen eſingu

und in wurden Inzwiſchen haben wir ja manches zugelernt, politiſchen Wichtigkeit der ganzen Aktion getragen wer gehen. Bald wird von dieſer, bald von jener Seite ge
ink angee der Leidensweg dieſer letzten acht Jahre hat uns gezeigt den mützten. Vorausſetzung bleibt allerdings, daß zu ſündigt, und die Vorgänge

eifen können. An Ariſtide Briand liegt es beſtimmt ſpielt. Das liegt in ſeinem Temperament begründet. Unbedingte Notwendigkeit,
nicht, aber er iſt kein Diktator mit unbegrenzten Voll Deshalb ſah man auch ſeiner Zuſammenkunft mit Cham reſtlos vollzogen wird. We

erkannt hat, daß eine Ausſöhnung mit Deutſchland von einer geradezu verblüffenden Unklarheit. Es be einen Rechtstitel auf die
Gebot der Notwendigkeit iſt,
e naue inden. Jede Ver daß und das verſichert zu werden braucht, und daß Enge gewährt.

10 Erle Amerika entworfenen Schulden oago Tribune haben IJnformmationen gebracht, die zum uns von den Deutſchnationalen weiter treiben zu laſſen
e anmens, um im Wallſtreet Kredite zu erhalten, die mindeſten als wahrſcheinlich und glaubhaft angeſehen als es den deutſchen Intereſſen entſpricht. An einer Er

l dann die deutſche Hilfe überflüſſig machen Deshalb auch werden können. Danach hat Chamberlain verſucht, Jta weiterung der Regierungsbaſis nach rechts iſt nicht zu
frühere Einberufung der Kammer Trotzdem haben lien zu einem Anſchluß an die deutſchfranzöſiſche Ver denken Eine Rückſicht auf

in, daß es eine neue Verſchleppung zur Folge haben Englands, zu ſichern. Das ſoll der kontinentale Block Strecke gebracht. Es war

Zugeſtändniſſe gemacht würden. Daran iſt bei der gan Erledigung der diplomatiſchen Geſchäfte. England ſelbſt deutſchen Republik. Damit

belaſten. Verfaſſungsrechtlich iſt das micht möglich, we Chamberlain den italieniſchen Anſprüchen auf Tanger wird noch nicht Anlaß zur

e Es bände die franzöſiſche Regierung, ohne die amerika nehmen, wenn wir dort bald einer größeren Aktivität meiſtert, wie er.unſere ſche zu verpflichten, Schon dieſe Erkenntnis dürfte die

n. e in Paris gegen eine ſolche Regelung ver
fen.
Wefentlich ernſter muß aber die Abneigung des

Weißen Hauſes gegen eine Auflegung unſerer Eiſenbahn
s auf amerikaniſchen Geldmärkten betrachtet wer

en. Coolidge hat zwar ein Dementi gegen einzelne
Preſſeäußerungen gerichtet das jedoch nur formalen
Wert hat. Die amerikaniſche Regierung iſt offigiell von

worübergehende Einſtellung
malligen Kaiſers, noch dazu

Jeder Demolra t.
der noch nicht eingeſchriebenes Mitglied der D. D. P.
iſt, erklärt ſofort ſeinen Beitritt bei der Geſchäftsſtelle

der D. D. P. Magdeburg, Breiteweg 139/140.

T 8095.er dere in die Armee einträteBeſtreben, die Obligationen fflüſſig zu machen, weder

durch Deutſchland noch durch die Entente verſtändigt wor n aen und brauchte infolgedeſſen überhaupt keine Kenntnis e e m dtnn d
on zu nehmen. Tritt jedoch dieſer Zwang ein, ſo Muſſolinis begegnen. Störend genug ſind ſie, aber ſie te. Jſt ſchon deshalbm eine freundliche Ablehnung erfolgen. Die Re tragen wenigſtens keine unmittelbare Gefahr für uns

fern g ſteht auf dem Standpunkt daß Amerika durch ſelbſt in ſich. Dagegen machen die Bündnisbeſtrebungen
ne ofſiztelle, Erlaubnis, die Anleihen aufzilegen, gleiche im Südoſten Europas einen bedenklichen Eindruck. Jta Schuldigen zu verlangen ſo

vürde, was in ihrem Sinne eine Einmiſchung in euro ſtaaten gegen Jugoſlawien, das in engen Beziehungen Es handelt ſich hier um eine
Niiſche Angelegenheiten bedeuten müßte. Dagegen ſcheint zu Frankreich ſteht. Auch das paßt in den Rahmen. Die keinen Umſtänden geduldet

als ob man gegen einen Kauf von Obligationen durch Nebenbuhlerſchaft der beiden lateiniſchen Nattonen iſt
Private micht ſonderlich viel einzuwenden hätte Damit auch für uns micht erfreulich, weil es uns dauernd vor

im ſt eine gewiſſe Klarheit geſchaffen. Erhält Frankreich die Wahl ſtellen wird, ob wie fränzöſiſche oder italieniſche
ſicht von ſich aus das zur Frankenſtabiliſterung not Wünſche zu unerſtützen haben. Hier hergen ſich auch ge

ran Wendige Bargeld, ſo könnte eine Auflegung der Bons wiſſe Gefahren in der Verſtändigungspolitik mit Paris.
m Europa erfolgen. Es kämen dann die Börſen von Deshalb ſchon muß jede Spitze gegen England vermieden
ondon, Amſterdam, Zürich und auch Berlin in Frage. werden. Wir ſind nicht ſtark genüg, am uns ſelbſtändig

gen lmerikaniſches Publikum würde ſich vielleicht beteiligen. zu behaupten aber auch nicht gezwungen, Vaſall zu
ig War als wahrſcheinlich wäre das anzuſehen. Einein werden.

in ſchwerem Kampf um die

mit wie viel Rückſchlägen und Hemmungen der Wieder nächſt Poincare m ſeinen taktiſchen Manövern ſcheitert. men, nicht immer ſo aus, wie die deutſchnationale Preſſe
aufbau verbunden iſt. Je größer das Ziel, um ſo länger Der Verſtändigungswille ſelbſt beſteht auf allen Sei ſie darſtellt. Eine gemeinſame Erklärung des Reichs

Der Weg. Was Streſemann in Thoiry eingeleitet hat, ten. Einige Anruhe hat allerdings die Begegnung von kommiſſars für die beſetzten Gebiete und der Rheinland
iſt nicht von heute zu morgen durchzuführen Dazu iſt das Livorno hervorgerufen namentlich in Paris. Man iſt kommiſſion, zeigen den Willen ſolche Zwiſchenfälle nicht
Problem zu entfachen, die Löſung zu großzügig Man gewöhnt in Herrn Muſſolini das Schrechenskind Europas emporwuchern zu laſſen. Damit muß uns vorerſt auch

wird ſich mit dem Gedanken vertraut machen müſſen, daß zu ſehen und wir zweifeln garnicht daran, daß ihm keine Genüge getan ſein. Selbſtverſtändlich bezeugen all dieſenoch Monate in das Land gehen werden, ehe dieſe Früchte Politik zuſagt, bei der er micht die ausſchlaggebende Rolle Vorgänge, ganz gleich wie ſich die Schuld verteilt, die

machten Er iſt ſogar jetzt gebundener als vor dem, da berlain etwas beſorgt entgegen. Ueber die Einzelheiten davon ſprechen, daß man die Beſetzung doch nicht preis
e ſelbſt Kabinettschef war. Poincare bleibt ein Gegen ſind wir auch heute noch nicht unterrichtet Das amtliche geben könne und lieber den Pakt ſcheitern laſſe, ſo über
rieler von ungewöhnlicher Zähigkeit, und wenn er auch. Communique, das nach Abſchluß ausgegeben wurde, iſt ſehen ſte, daß uns der Artikel 10 der Völkerbundsakte,

ſo hat er doch in ſich ſagt nichs. Stagatsmänner ſind immer befreundet, ohne bietes und die Unbeſchränktheit unſerer Hoheitsrechte

leiben beſtehen und werden
erkennbar. Er wünſcht die auf Mumaßungen angewieſen Petit Pariſien und Chi ſchiedenheit verfochten. Wir haben aber keinen Anlaß,

wir keinen Anlaß, dieſes Vorgehen mit allzu großer ſtändigung zu bewegen. Jhm ſelbſt liegt lediglich daran und wollen wir nicht nehmen. Dr. Streſemann hat ihn
Sorge zu betrachten, nur müſſen wir uns darüber klar Den Seeweg nach Jndien, die eigentliche Schlagader auf der Kölner Tagung der Deutſchen Volkspartei zur
fein
wird. Ausſichten für die Durchführung ſeines Gedankens tun. Dieſe Rechnung hat viel für ſich, namentlich in in beſter Form. Die Volkspartei iſt entſchloſſen, die
beſtehen nur in geringem Ausmaß. Das Parlament iſt einer Zeit, wo das britiſche Jmperium mit ſtarken Ge bisherige Richtung innezuhalten und es war kein Zu
bisher gegen die Ratifizierung des Abkommens geweſen genſätzlichketten mit ſich ſelbſt zu kämpfen hat. Die Dom fall, daß ſowohl der Reich
und würde eine Aenderung ſeiner Haltung nur dann vor minions verweigern jede Gefolgſchaft in Europa, und here preußiſche Kultusminiſter Böhliz ein klares Be

nehmen wenn von den Vereinigten Stagten erhebliche erlangen deshalb eine ſtärkere Anteilnahme an die kenntnis zum deutſchen Liberalismus ablegten, auch zur

g t iſt der Weg vorgezeichnet.r in Waſhington herrſchenden Stimmung aber kaum zu kann ſich daher kaum einem Bunde anſchließen, der Wir würden es daher begrüßen wenn die Volkspartei
denken. Amkliche Aeußerungen laſſen keinen Zweifel über unter Amſtänden zu Maßnahmen auf dem alten Erdteil auch in Preußen in die Regierung einträte. Spruchreif
die eigentliche Stimmung des Präſidenten Coolidge. verpflichtet. Es wäre möglich, daß es Jtalien als ſeinen ſind dort die Dinge allerdings noch nicht, doch kann man

ſehen, unter die Lupe genom

daß die Räumung raſch und
nun Pariſer Blätter jetzt gerne

Anverſehrtheit unſeres Ge

die a t der Verſtändigung aus land und Jtalten bemüht ſind ine gemeinſame Linie Unſere Forderungen b
Natur zu einer Gefahr zu ſinden, ſt auch keine Ueberraſchung Wir ſind daher auch von der gegenwärtigen Regierung mit aller Ent-

den Grafen Weſtarp können

eine Kundgebung der Mitte

saußenminiſter wie der frü

Poincare ſucht infolgedeſſen nach einem Aushilfsmittel Vertrauensmann hinein entſenden will. die Ausſichten als nicht ſchlecht bezeichnen Der Rück
JIll Und will den Vertrag mit einer Reihe von Vorbehalten In die gleiche Richtung weißt die Behauptung daß tritt Severings, der aus Geſundheitsrückſichten erfolgte

Umbildung geben. Karl Se
Zaſtens nach den bisherigen Gepflogenheiten. Das ſehr kühl entgegengetreten iſt. Der Eingang zum Mittel vering aber widmen wir bei ſeinem Ausſcheiden aus deml Parlament kann Verträge nur gutheißen oder verwerſen. Meer iſt eine Lebensfrage. Dafür ſoll es freie Hand auf. Amt Worte des Dankes und der Anerkennung und kön

e ſelbſt, wenn es ſich ſeiner Auffaſſung anſchließen dem Balkan und dem nahen Orient, offenbar Nübien, nen nur den Wunſch hege d
e r hätte das international garnichts zu beſagen. ugeſtänden haben. Es würde uns daher wicht Wunder herige Berliner Polizeipräſident, die Aufgaben ſoſein Nachfolger, der bis

Eine ſchwere VBelaſtungsprobe für die deutſche Re
pubbik aber ſtellen die Vorgänge in Münſingen dar. Die

des älteſten Enkels des ehe
in das 9. Regiment, das die

Tradition der Garde war, war außen und innenpolitiſch
eine Herausforderung. Die Einſtellung von Zeitfreit
willigen iſt geſetzlich verboten. Anders läge es, wenn
der Prinz unter den gleichen Bedingungen wie jeder an

und. den Eid auf die republikaniſche Verfaſſung leiſtet Das aber war nicht be
abſichtigt. Es war offenbar eine Spielerei, die den
Prinzen mit der alten Truppe in Fühlung bringen ſolle

eine energiſche Beſtrafung der
wird der Fall noch dadurch

werſchlimmert, daß weder der parlamentariſch allein ver

u che antwortliche Reichswehrminiſter, och der Reichspräſi
am zum Bürgen der deutſch franzöſiſchen Verſtändigung lien erſtrebt dort ſichtlich eine Koalition aller Balkan dent als Chef der Armee vorher

befragt worden ſind.
offene Auflehnung, die unter
werden kann. Wir müſſen

verlangen, daß die daran Beteiligten ſofort entlaſſen
werden. Das iſt auch die Abſicht des Miniſters, der jetzt

Autorität ſteht, und wie wir
annehmen dürfen, mit Unterſtützung des geſamten Ka
binetts eine gründſiche Säuberung vornehmen wird, un
bekümmert um die Folgen, die ſich daraus ergeben Jn
dieſem Kampf hat er alle Republikaner hinter ſich.

Richard May.
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Ländern durchaus gleicht.

Europ
e Ueber dieſes Thema hat unſer Reichstagsabgeord

neter, Staatspräſident a. D. Dr. Hummel auf
einer Wirtſchaſtstagung in Dresden die nachfol
genden, von ſtärkſtem Beifall der Verſammlung
begrüßten Ausführungen gemacht.

Die Schriftleitung.

Stagats präſident Hummel: Meine Damen und
Herren Herr Wieland hat im Eingange ſeiner Ausfüh
rungen davon geſprochen daß er für die Faſſung ſeines
Themas nicht verantwortlich ſei Jch kann mich dieſer
Bemerkung nur anſchließen (Heiterkeit). Wenn ich aus
Jhrer Publikation gehört habe, daß ich über europäiſche
Wirtſchaſtsfragen zu Jhnen ſprechen ſoll, ſo ſchien es mir
aber trotzdem nicht unmöglich, mich mit Jhnen über dieſe
Dinge zu unterhalten, wenn die Anregung auch nicht von
nir ausgegangen iſt. Denn in der Tat drängt ſich ja
gedem, der in Geſchäften ſteht, ſei es in Deutſchland oder
in einem anderen Lande, der Gedanke unmittelbar auf,
daß der Zuſammenhang zwiſchen den Zuſtänden der ein
gelten nationalen Wirtſchaften in Europa heute ein viel
engerer iſt, als das früher der Fall war, daß die Ver
knüpfung der einzelnen Wirtſchaften in Europa eine viel
ſtärkere geworden iſt, ja, daß ſich der Zuſtand der
Wirtſchaften in den verſchiedenen Ländern Euro
pas gleicht, da die Gründe, die hinter der Lage der euro
päiſchen Wirtſchaft ſchlummern, faſt überall dieſelben ſind
Und man kann mit einem gewiſſen Rechte heute von einer
europäiſchen Wirtſchaftspolitik ſprechen In der Tat iſt
ja der Zuſtand der Wirtſchaft in den eingelnen Ländern
Europas heute überall ein ähnlicher er iſt überall ein
kriſenhafter, und wir könnnen, ſoweit Europa in Betracht
kommt, mit Recht von einer europäiſchen Wirtſchafts
kriſe ſprechen, wobei wir daran denken müſſen, daß dieſer
kriſenhafte ja überall in der Welt wirtſchaft in die Erſchei
mung tritt.
Dieſer Kriſenzuſtand der europäiſchen Wirtſchaft hat
auch im weſentlichen überall die gleichen Arſachen. Daß
wir in dieſe Kriſe hineingeraten ſind, iſt, da ſpreche ich
wohl kein Geheimnis aus, in erſter Linie ein Ergebwis
des großen Weltkrieges, des großen europäiſchen Krieges,
der von ſo vielen herbeigeſehnt wurde in allen Ländern,
die an ihm beteiligt waren, und den man als ein not
wendiges Stahlbad für die Völker Europas betrachtet
hat. Wir ſind nun eben im Begriff das Stahlbad wie
der ablaufen zu laſſen, und der Ablauf dieſes Stahlbades
iſt der kriſenhafte Zuſtand, in dem wir uns befinden.

Wir dürfen es aber dabei als eine merkwürdige Er
ſcheinung in der Geſchichte betrachten, daß diesmal das
Ende des Kriegszuſtandes, der Frieden, nicht der Verſuch

war, wieder einen Normälzuſtand herbeizuführen, ſondern
daß der Frieden, der dieſen großen Krieg beendet hat, ein
neuer Grund war, neue Kriſenurſachen in Europa und
die Welt hineinzuwerſen. Wir leiden alſo nicht nur am
Kriege, ſondern auch am Frieden, der dieſen Krieg be
endet hat.

Und wir ſehen auch überall ähnliche Erſcheinungen
in den anderen europäiſchen Wirtſchaften Arbeitsloſigkeit
einen merkwürdigen Geldüberfluß, Aktienhauſſe, alles
Erſcheinungen, die bis zur letzten Linie verfolgt, an den
gemeinſamen Endpunkt der Wirtſchaftskriſe führen.

Die weſentlichſte Erſcheinung für die Wirtſchaften al
ler europäiſchen Länder iſt die, daß im Vergleich zur
Vorkriegszeit die Märkte eine ungeheure Verengerung
und Verminderung erfahren haben. In letzter Linie mün

dert die Kriſe der europäiſchen Wirtſchaft in einem Man
gel an Märkten aus.

And wenn wir dieſe Dinge vom deutſchen Standpunkte
aus betrachten, ſo ergibt ſich, ſoweit der innere Markt in
Frage kommt, ein Bild, das dem Bilde in den übrigen

Der innere Markt leidet zu
mächſt unter einer ſchwachen Konſumkraft. Der innere
Konſum will nicht in Gang kommen, weil die Konſum
kraft der breiten konſumierenden Maſſe zu ſchwach iſt. Wir
haben noch bis ganz vor kurzem das am ſtärkſten im Zu
ſtande der Landwirtſchaft geſehen. Die fehlende Konſum
kraft der Landwirtſchaft, die fehlende Konſumkraft des
gewerblichen und handelstreibenden Mittelſtandes, die
fehlende Konſumkraft der Gehalts und Lohnempfänger

hat eine große Depreſſion auf dem inneren Markt erzeugt.
Jn ihrer Rückwirkung hat die Kriſe einen ſchlechten

Gang der Jnduſtrie hervorgerufen. Die Jnduſtrie iſt
auch ein ſchwacher Konſüment geworden und wir ſehen
die Fortſetzung dieſer Schwächung des inneren Marktes
auch weiter in Erſcheinung treten beim Staate, den Län
dern und Gemeinden Jch erinnere an das Zurückgehen
der Aufträge in der Shaatseiſenbahnverwaltung und auf
einer ganzen Reihe von anderen Gebieten

Blicken wir auf den äußeren Markt, ſo ſehen wir auch
hier wieder ganz ähnliche Erſcheinungen Daß der äuße
e Markt für die meiſten Länder Europas ſtark verengert
worden iſt, ergibt ſich vor allem aus dem Ausfall des
großen öſtlichen Teils von Europa, Rußlands, als Konſu
menten der Produkte der Wirtſchaften der übrigen euro
päiſchen Länder auch nur in einem annähernden Maße
wie in der Vorkriegszeit.

Wir ſehen aber als Folge der Kriegswirtſchaft in faſt
allen Ländern die ähnliche Erſcheinung der Entſtehung
von neuen Jnduſtrien, die früher in dieſen Ländern nicht

Staatspräſident Hut
ſpricht am Sonntag, den 10. Oktober, vormittags 11

haftsfragen.
gearbeitet haben, von neuen Jnduſtrien, die von den Re
gierungen ihrer Länder ſubventioniert und dadurch in den
Stand geſetzt werden, den Markt der übrigen von früher
her vorhandenen Jnduſtrien in den anderen Ländern wei
ter zu verengern.

Zölle, Einſuhrverbote, in einem Maße, wie man ſie
in der Vorkriegszeit nicht gekannt hat, durchziehen die
europäiſchen Wirtſchaftsgebiete mit einem Netz von
Schranken, die für manche Waren unüberſchreitbar ſind.

Wir ſehen auf der anderen Seite, wie eine Reihe
von Ländern Europas im Zuſtande einer verfallenen
Währung, im Zuſtande der Jnflation die Wirtſchaft der
üb rigen Länder mit feſter Währung dadurch
gefährden, daß ſie imſtande ſind mit ihrer
Jnflations wirtſchaft ein Dumping auf dem euro
ihrer Jnflations wirtſchaft ein Dumping auf dem euro
päiſchen Markte zu treiben, das den Ländern mit feſter

ährung das Auftreten auf dieſen Märkten erſchwert
oder unmöglich macht.

Und wir ſehen weiter, wie immer ſtärker in Europa
heute die Konkurrenz einer außereuropäiſchen Wirtſchaft,
der amerikaniſchen Wirtſchaft, in Erſcheinung tritt. Wenn
man ſich über die Gründe der erhöhten Konkuürrenzfähigkeit
der amerikaniſchen Wirtſchaft in Europa beſinnt, ſo wird,
wie ich glaube, hier vielfach nicht mit dem richtigen Aus
maße gemeſſen. Man ſoll an und für ſich ja nicht anneh
men, daß die amerik. Wirtſchaſt der europäiſchen und ins
beſondere der deutſchen Wirtſchaft gegenüber konkurrenz-
fähiger iſt, wenn man an den Anteil der Löhne denkt
Die Löhne in den Vereinigten Staaten Nordamerikas ſind
höher, als wie wir ſie bei uns gewöhnt ſind, und man
ſollte annehmen, daß dadurch die Konkurrenzfähigkeit
Amerikas gehindert iſt. Trotzdem ſehen wir, daß es in
einer ganzen Reihe von wichtigen bedeutſamen Artikeln
uns erfolgreiche Konkurrenz macht. Beſinnt man ſich
über die Arſachen dieſer erheblichen Konkurrenzſähigkeit
der Vereinigten Staaten Nordamerikas auf dem Welt
markte, ſo kommt man auf Gründe, deren Konſequengen
man auf die europäiſche Wirtſchaft anwenden muß, wenn
man daran gehen will, ein Saniterung auf dem europäiſchen
Boden durchzuführen

Wir müſſen daran denken, daß die Vereinigten Staa
ten von Nordamerika einen Rieſenbinnenmarkt von unge
heurer Konſumkraft darſtellen, einen Rieſenbinnenmarkt
micht unterbrochen durch die Schranken der Zölle, nicht
unterbrochen durch die Schranken des Verkehrs, einen Bin
nenmarkt, in dem man fünf Tage mit der Eiſenbahn rei
ſen kann, ohne durch Paßſchwierigkeiten oder irgendwelcheVerkehroſchwierigkeiten behindert zu ſein. Wir ſehen wie Karl Severing iſt neben Friedrich S
das ganze amerikaniſche Volk ausgezeichnet iſt durch ein
hohes Regleinkommen, und wir ſehen weiterhin, wie im
amerikaniſchen Geſchäft die Konſumkraft bis zu einem ge
wiſſen Grade künſtlich dadurch geſteigert wird, daß das
Abzahlungsgeſchäft in einem Maße durchgeführt iſt, von
dem man ſich bei uns überhaupt keine Vorſtellung macht.
Dazu kommt als Folge des Krieges ein üngeheurer Geld
überfluß, ein Geldüberfluß, der ſtellenweiſe ſo groß war,
daß trotz eines Warenüberfluſſes die Waren teurer ge
worden ſind, weil die Entwertung durch den Ueberfluß
geringer war als die Entwertung des Geldes. Dazu iſt

Dieſer große Kintinent im Beſitze der wichtigſten Roh
ſtoffe als Ausgangspunkt für ſeine induſtrielle Entwick
lung. And was die Verhältniſſe in Amerika beſondere
ausgzeichnet, iſt ein Geſichtspunkt, auf den Herr Wieland
vorhin ſchon hingewieſen hat. Amerika zeichnet ſich aus
durch einen Wirtſchaftsfrieden zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern, der in einer ganz anderen Auffaſſung des
Verhältniſſes zwiſchen Arbeitnehmern und Wirtſchaft be
gründet liegt, als es bei uns in Europa üblich iſt.

Und wenn wir nun daran denken, daß dieſe Konſtel
lation dieſer amerikaniſchen Wirtſchaft eben die Möglich
keit gibt, in eine große Maſſen und Serienfabrikation
einzutreten, ſo verſtehen wir auch, daß ſchließlich am ein
zelnen Produkte der Lohnanteil ein geringerer iſt als
bei einer Fabrikation, die ſich auf eine geringere Zahl von
Einzelprodukten beſchränkt

Man muß an dieſe Dinge denken, wenn man von den
Verſuchen lieſt, die Erfahrungen der amerikaniſchen Wirt
ſchaft auf die deutſche Wirtſchaſt und auf die europäiſche
Wirtſchaft anguwenden, denn im Verlaufe dieſer großen
Kriſe, in der ſich die europäiſche Wirtſchaft befindet, in
der ſich auch England befindet, hat man die verſchieden
artigſten Verſuche gemacht, ſich die Erfahrungen Amerikas
ſür die europäiſche Wirtſchaft nutzbar zu machen. Wir
wiſſen, daß es eine Zeit gegeben hat, in der faſt jeder
kleine Junge auf der Straße von der „Einführung des
laufenden Bandes“ in die induſtrielle Produktion in
Deutſchland geſprochen hat, in der man von der unbeſehenen
Webernahme amerikaniſcher Produktionseinrichtungen das
Allheilmittel auch für die deutſche Wirtſchaſt erblichte

Wir wiſſen, daß es andere gegeben hat, die die Mei
mung zum Ausdruck gebracht haben, man müſſe der
Wirtkſchaft dadurch aufhelfen, daß man die innere Kon
ſumkraft ſtärke, und die innere Konſumkraft ſtärke man,
indem man die Löhne und Gehälter erhöhe.

Wir wiſſen, daß andere auf die Auslandskredite als
Mittel, die europäiſche und deutſche Wirtſchaft in Gang

a. D. Dr.

Zu bringen ſtarke Hoffnungen geſetzt haben And wir
wiſſen auch daß bei dieſer Aufnahme von Auslandskre
diten nicht immer das Maß eingehalten worden iſt das
für die deutſche und europäiſche Wirtſchaft erträglich war.
Ich bin der Ueberzeugung, daß wir noch heute an der
Ubertriebenen Einfuhr leiden, die in letzter Linke techniſch
die Uebernahme der amerikaniſchen Kredite nach Europa
bedeutet hat.

(Fortſetzung folgt.)

Karl Gevering.
Ein deutſcher Staatsmann

Dem nach ſechsſähriger, fruchtbringen
der Tätigkeit aus dem Amte ſcheidenden preußi
ſchen Jnnenminiſter Karl Severing ſind nicht nur die
jenigen zu Dank verpflichtet, die ihm parteimäßig als So
zialdemokraten oder geſinnungsmäßig als Republikaner
nahe ſtanden. Jn ſeinem ſchweren Amte hat er ſich um
alle Kreiſe des preußiſchen, und darüber hinaus des
deutſchen Volkes verdient gemacht, denen an einer ruhi
gen Entwicklung unſeres Stagatslebens gelegen iſt. Se
verings Verdienſt iſt es in erſter Linie geweſen, daß wir
in Preußen vor Erſcheinungen, wie dem ZeignerKürs in
Sachſen oder dem Syſtem Kahr nebſt den dazu gehörigen
Unruhen und Putſchen bewahrt worden ſind. Mit ſtar
ker und feſter Hand, dabei aber doch beſonnen und vor
ſichtig, hat Severing es verſtanden, Ruhe und Ordnung
in Preußen aufrechtzuerhalten und allen putſchiſtü
ſchen Gelüſten der Rechts und Linksradikalen, an
denen es in den letzten Jahren wahrlich nicht gefehlt hat,
wirkſam entgegenzutreten. Der Wiederaufbaun der
preußiſchen Polizei zu einer wirkſamen Schutz
waffe gegen das politiſche, wie das gemeine Verbrecher
tum, iſt vor allem ſein Werk.

Deshalb verfolgte ihn auch ein wahrhaft infer
naliſcher Haß aller derjenigen, die auf Amſturz der
gegenwärtigen Staatsordnung ſinnen
Die Angriffe und die Jntrigen der Kommuniſten wie
der Rechten richteten ſich in erſter Linie gegen ihn. Die
letzte Schmutzoffenſive der Rechten, die wiederum von
Herrn Bacmeiſter geleitet wurde, iſt ja erſt vor wenigen
Wochen kläglich zuſammengebrochen. Ohne dieſe heim
tückiſche Jntrige wäre Severing ſchon früher aus dem
Amte geſchieden, da ſeine Geſundheit ſeit langem unter
graben iſt, und ein mehrmonatiger Arlaub ihm nicht die
erhoffte Erholung gebracht hatte. Er wollte aber den
Anſchein vermeiden, als flüchte er vor den Bacmeiſter
ſchen Angriffen, und harrte deshalb auf ſeinem Poſten
aits. Jeht aber verlangt die Rüchſicht auf ſeinen Ge
ſundheitszuſtand gebieteriſch eine längere, wollſtändige
Ausſpannung. Die gehäſſigen Anfeindungen der Rechten

weſen, die ſeine Kraft gebrochen haben.
ein Märtyrer der Republik, wenn ſein Schickſal auch
ſo hart war, wie das Eberts, Rathenaus Erzberg

Verkörperung des aus dem Arbenterſtande hervorgego
genen neudentſchen Staatsmannes. Am 1. Juni 1875 in
Herford in Weſtfalen geboren, hat er nur die Volksſchule
nd die Fortbildungsſchule beſucht und ſpäter das Schloſſe
ſerhandwerk erlernt. 1901 wurde er Geschäftsführer des
Deutſchen Metallarbeiterverbandes, im nächſten Jahre
übernahm er die Redaktion der „Vielefelder Vbilkswächt
Jn den unruhigen Jahren 1919 und 1920 bewährte er
ſich als Reichskommiſſar in Weſtfalen und übernahm mach
dem KappPutſch das preußiſche Jnnenminiſterium, das
er ſeitdem, mit halbjähriger Anterbrechung, innehatte.
Mit ſeiner Perſon liefert er den Beweis, welche ſtaats
männiſchen Fähigkeiten und Kräfte in der Arbeiterſchicht
ruhen, Kräſte, die nur durch die Demokratie für das
Wohl der Geſamtheit mohbiliſtert und mutzbar gemacht

werden können S
Der Deutſche Barernbund und Dr. Böhme

Wir hatten angekündigt, daß wir zu dem Ausſchei
den des Herrn Dr. Böhme aus dem Deutſchen Bauernbund
Stellung nehmen werden. Das iſt unterblieben aus gang
beſtimmlen Gründen Wir ſind nun wiederholt in dieſer
Sache befragt worden und haben auch verſchiedene Zu
ſchriften erhalten, auf die wir bisher noch nicht eingegan
gen ſind. Wir glauben aber eine Zuſchrift veröffentlichen
zu ſollen, weil der Verfaſſer in früheren Jahren ſehr viülh
rig für den Bauernbund tätig war. Dieſer demokratiſche
Bauernbündler ſchreibt

Der bisherige Hauptgeſchäftsführer des Deutſchen
Bauernbundes hat ſein Amt niedergelegt und wie in der
Oeffentlichkeit bekannt wurde, aus Geſundheitsrückſichten
Dieſe Begründung wird nur zum Teil richtig ſein. Jn der
Hauptſache ſcheint der Rücktritt doch eine Folge des Aus
krittes Dr. Böhmes aus der Deutſchen Demokratiſchen Par
dei zu ſein. Die Deutſche Demokratiſche Partei hat ſich
ſtets willfähig erwieſen, wenn es ſich darum gehandels
hat, den mittleren und kleinen Landwirten zu helfen, alſo

den Kreiſen, um die Herr Dr. Böhme geworben hat. Dieſe
Unterſtützung hat Herr Dr. Böhme von der Volkspartes
nicht erhalten. Der Vorſitzende des Reichslandbundes
Herr Hepp iſt Abgeordneter der Deutſchen Volkspartes
nd ſoll, wie ich erfahren habe, auf ſeine Fraktion einen
ſehr großen Einfluß ausüben Herr Dr. Böhme hat do

können die ihm die Deutſche Demokratiſche Partei einge
räumt hatte.
Deutſchen Bauernbundes und wenn man den Schedegruß
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des Deutſchen Bauernbundes für Dr. Böhme aufmerkſam wie er den Bauernbund feſtziegen verſtanden hat, hat iſt auch noch Unvergeſſen, daß der deutſchnattonale Finanz

n e e findet man dieſe Auffaſſung auch beſtätigt. Nicht den Deutſchen Baulernbund in den letzten Monaten in eine miniſter von Schlieben die Steuermilderungsanträge der
i die Deutſche Demokrateſche Partei hat Herrn Dr. Böhme ſchwere Kriſe hineingeführt. Die Organiſation hat unend Deutſchen Demokratiſchen Partei abgelehnt hat. a.
e war. den Stuhl vor die Tür geſetzt, ſondern Böhme hat umge ich gelitten. Sie wird nur in Stand zu ſetzen ſein, wenn hatten die Demokraten damals ſchon beantragt, die allge
e u der ehrt geglaubt daß ſein Anſchluß an die Deutſche Volks nunmehr alle überzeugten Demokraten im Deutſchen Bau meine Amſatzſteuer herabzuſetzen und die Luxusſteuer zu

hniſch Partei ihm ein ſicheres Reichstagsmandat bringen wird. Jn ernbund wieder kräftig mitarbeiten Und wenn der ſtreichen. Die freien Beruſe und Handelsvertreter ſollten
h Europa dieſer Annahme hat ſich Herr Dr. Böhme bitter getäuſcht. Deutſche Bauernbund ſich als ſolcher von rechts losſagt von der Umſahſteuer ganz befreit werden. Dieſer Antrag

Er hat nun nicht, was richtig geweſen wäre, ſich ſachlich zu und wirklich parteipolitiſch unabhängig ſeine Ziele verfolgt. erhielt durch Ueberweiſung an den Steuerausſchuß eint den wirtſchaftlichen Fragen geäußert, und da, wo die Dabei muß die Leitung des Bauernbundes größten Wert ſicheres Begräbnis, Der Antrag, die Luxusſteuer aufzu
Volkspartei verſagte, Kritik geübt, nein, er hat es als auf Objektivitat legen, jedenfalls gegenüber den Parteien, heben, wurde abgelehnt und ebenſo wurde ein zweiter An
ſeine Aufgabe angeſehen bei allen Gelegenheiten gegen die von denen man die notwendige parlamentariſche Unter trag abgelehnt, nachdem die Luxusſteuer wenigſtens auf

demokratiſche Partei Stellung zu nehmen. Wer die Zeit ſtützung bedarf. Nur ſo wird es möglich ſein, wieder leb 5 Prozent herabgeſetzt werden ſollte. Erſt als die dama
ſchrift der „Deutſche Bauernbund aufmerkſam verfolgt hafter und begeiſternd ſich für den Bauernbund einzuſetzen. ligen Regierungsparteien die Zollerhöhungen bewilligt

ngen« hat, wird ſich gut erinnern können mit welcher ſcharfen und ihn vorwärts zu treiben. Jeder kleine und mittlere hatten, wurde die Umſatzſteuer auf 1 Prozent herabgeſetzt.
V preußi Spitze ſich Herr Böhme gegen die Demokraten und gegen Landwirt in der Provinz Sachſen wird zum Deutſchen Daß die Deutſchnationalen jetzt auch das Steuermilde
Nur die Die angeblich demokratiſche Großſtadtpreſſe gewandt hat. Bauernbund wieder Zuvertrauen gewinnen, wenn er weiß, rungsprogramm für ſich in Anſpruch nehmen, iſt denn doch
als So Herr Böhme wußte, daß auf dieſe Preſſe die demokratiſche daß dieſe Organiſation in keiner Weiſe von rechts ab eine zu plumpe Spekulation auf die Vergeßlichkeit der
ublikaner Partei ſo gut wie keinen Einfluß hatte, trotzdem hat er hängig iſt. Wähler.
ſich um durch ſeine Reden und Artikel den Anſchein erweckt, als

als des wenn die Auslaſſungen großer demokratiſcher Berliner Eine neue Zeitung für Bauern und Kleinbauern.er un Blätter reſtlos die Meinung der demokratiſchen Parteilei Aus ar enen un Danketen Jn der Nachkriegszeit haben ſich in faſt allen Ge
iſt. Se ung wiedergäbe. Ich mochte weiter ſagen daß Herr Dr. Gegen deutſchnationale Demagogie. bieten des Reiches auch die Bauern und Kleinbauern zu

deß wir Böhme nunmehr in ſeinem Kampf gegen die Demokratie Der deutſchnationale Abgeordnete Dr. Oberfohren hat beſonderen Berufsverbänden zuſammengeſchloſſenn. Jm
teHurs i ſich weiter ſehr verirrte und daß jeder, der ihn kannte, zu auf dem Parteitag der Deutſ

chnationalen in Köln die Be Gegenſatz zum Reichslandbund bekennen ſich die meiſtenWhörigen dem Ergebnis kommen mußte, daß Herr Dr. Böhme ſich hauptung aufgeſtellt, daß der Geſichtspunkt der Steuermil
Mit ſtar echt bald abwirtſchaften wird. Das iſt nunmehr einge derung nicht etwa von dem demokratiſchen Reichsfinanz Staatsform. Sie kämpfen vor allem darum, daß die
und vor treten. Perſönlich bedauere ich, daß Herr Dr. Böhme ſich miniſter Dr. Reinhold erfunden ſei, im Gegenteil, er ſei deutſche Agrarpolitik endlich auch auf die Belange und
Ordnung nun ſo plötzlich in der Verſenkung verſchwindet. Er war bereits won dem Miniſter von Schlieben z. B. bei der Am Bedürfniſſe des Bauernſtandes, der Mehrheit der deutſchen

tſchiſtie n geborener Agitator für den Deutſchen Bauernbund ſatzſteuer in die Tat umgeſetzt worden Die Deutſchnationa Landwirtſchaft eingeſtellt wird. Das iſt dringend not
kalen, an Bieles hat er mit Hilfe der Demokraten ervreicht, vieles len rechnen anſcheinend mit dem ſchlechten Gedächtnis der wendig, weil bis in die Gegenwart hinein faſt nur die
fehll hat, onnte er mit den Demokraten befeſtigen, wenn er etwas Steuerzahler. Es iſt aber unvergeſſen, daß ſeinerzeit viele Anſprüche des reaktionären Großagrariertums und die
bau der kühler und überlegter gehandelt hätte. Für uns Bauern Millionen Steuern zu viel aus der deutſchen Wirtſchaft. Tendenzen konſervativer Standespolitik den Ausſchlag
n Shut bündler entſteht nun die Frage, was ſoll aus dem Deut herausgepreßt worden ſind. Bei Fortſetzung dieſer wirt gaben e
herbrecher ſchen Bauernbund nach dem Austritt von Dr. Böhme wer ſchaftsfeinlichen Steuerpolitik ware ein Zuſammenbruch Die Mehrzahl dieſer neuen fortſchrittlichen Bauern

den. Die Politik von Herrn Dr. Böhme und die Art, des Wirtſchaftslebens Unvermeidlich g

dieſer bäuerlichen Verbände offen zur republikaniſchen
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politiſch unabhängige Spitzenorganiſation im Reichsver
band land wirtſchaftlicher Klein und Mittelbetriebe, (Ber
lin N. 24, MonbijouPlatz 9) geſchaffen. Jm Verlage die
ſes Verbandes erſcheint ab 1. Oktober dieſes Jahres als
neue agrarpolitiſche Wochenſchrift die „Deutſche Bauern
zeitung“.
und das Zuſammenwirken der provinziellen und Einzel
ſtaatlichen Bauern und Kleinbauernverbände fördern und
einer zielbewußten bäuerlichen Berufs und Standesver
tretung dienen. Durch dieſes Organ ſollen auch die
Oeffentlichkeit, die politiſchen Parteien und die Regierun
gen über die immer weiter und tiefergreifende neudeut
ſche Bauernbewegung unterrichtet werden. Als Schrift
leiter zeichnet Paul Hiltmann, der als Hauptgeſchäfts
führer des Schleſiſchen Bauernbundes Weſentliches für die

neue Bauernbewegung geleiſtet hat.
v

Die Folgen der Schliebenſchen Finanzpolitik.
Auf der Harzbuger Hotelbeſitzertagung nahm der

Präſident des Reichsverbandes der Hotelbeſitzer, der
deutſchhannoverſche Reichstagsabgeordnete Nolte aus
Hannover u. a. auch zu den Steuerfragen Stellung. Es
war ſehr intereſſant, von ihm zu hören, daß er erklärte
„Wenn die erhoffte Atempauſe ausgeblieben ſei, ſo ſei
das lediglich auf die falſche Finanzpolitik des Reiches zu
vückzuführen.“ Herr Nolte hätte nun weiter gut getan,
hinzuguſügen, was er jedenfalls wergeſſen hat, daß er ſelbſt
dieſe Finanzpolitik als Vertreter der Wirtſchaftspartei und
der damit verbundenen DeutſchHannoveraner mitgemacht
hat. Die Vorwürfe, die er hier erhebt, müßte er alſo
eigentlich gegen ſeine Partei und gegen ſich ſelbſt richten.

h

Einſtufung der Volksſchullehrer.
Der demokratiſche Landtagsabgeordnete Herr

mann Breslau hat an das Staatsminiſterium nach
ſtehende kleine Anfrage gerichtet

„Die am Jahresbeginn 1926 ſeitens des Miniſte
wiums für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung vorge
nommene ſtatiſtiſche Erhebung über die Ein ſtufumg
Der Volksſchullehrerſchaft in den Gehalt s
gruppen 1, 2 und 3 ergab eine rund 8000 Volksſchul
lehrer betreffende ungünſtige und geſetzwidrige Ein
ſtufung. Es iſt daraufhin durch Verfügung das Auf
rüchungsalter für die nach Gruppe 2 einzuſtufenden
Lehrer um ein Jahr zurückgeſetzt worden.

Jch frage das Staatsminiſterium, ob
T. ſich nunmehr die Zahl der in den Gruppen 2

und 3 eingeſtuften Lehrer mit den geſetzlichen Be
ſtimmungen in Einklang befindet

2. eine weitere Herabſetzung des Aufrückungsalters
erforderlich und beabſichtigt iſt.

Eine Krankenfürſorgekaſſe der Deutſchen Reichspoſt.
Wie der „Demokratiſche Zeitungsdienſt“ erfährt, iſt

das Reichspoſtminiſterium zur Zeit mit Vorarbeiten be
ſchäftigt, die die Schaffung einer Krankenfürſorgekaſſe für
die Beamten der Reichspost zum Ziele haben. Ein be
ſtimmter Zeitpunkt für die Einrichtung dieſer geplanten
Krankenfürſorgekaſſe kann jedoch noch nicht angegeben
werden, da vorher Verhandlungen grundſätzlicher Art mit
dem Reichsſinanzminiſterium, mit dem Verwaltungsrat

Sie wird den einheitlichen Zuſammenſchluß

Bayeriſches!

m

der Reichspoſt und den Beamtenorganiſationen geführt
werden müſſen.

De De P.
Miag deburg

Demokraten
beſucht den Stamm tiſch.

Jeden Dienstag ab 8 Uhr „Hotel Weißer Bär

Fanatiker!
Der Handlungsgehilfe Schneider aus Friedenau,

welcher auf offener Straße die Reſſchsfarben mit
lauten Schmähwörtern beſchimpft Hatte,
iſt von dem Schöffengericht BerlinSchöneberg zu einem
Monat Gefängnis verurteilt worden.

n

Ueber eine Tagung des bayeriſchen Heimat und
Königsbundes in Kötzling, bei der wieder einmal auch
der ehemalige Kronpring Ruppre cht anweſend
war, ſchreibt der Bauernbundführer Küſchle r in Landau
unter der Ueberſchrift „Monarchiſtiſche Verblödung in
Bayern „Nachdem dann Seiner Königlichen Hoheit
die Liebe des Volkes auf Kommando demonſtriert worden
war, wurde von der Verſammlung gem einſam ge
ſſchmupft, wobei ſich Sereniſſimus aus einem ihm ge
reichten Schmalzlerglas allerhöchſt zu beteiligen geruhte.“

So was kann nur in Bayern vorkommen!
Vor dem Regensburger Gericht hatten ſich dieſer Ta

ge der Bürgermeiſter und der Kaſſierer eines bayeriſchen
Dorfes wegen ſchwerer Anterſchlagung und Fehlens jeder
Buchſführung zu verantworten.
großer Heiterkeit der Zuhörer wegen
Dummheit freigeſprochen.

„grenzenloſer

Arbeitsloſigkeit und Dawesplan.
Welchen Einfluß haben die Daweszahlungen auf die

deutſche Wirtſchaftskriſe und die deutſche Arbeitsloſigkeit
Jn einer Verſammlung des Gewerkſchaftsringes in Stolp
in Pommern hat der demokratiſche Reichstagsabgeordnete
Exkeleng vor einigen Tagen dieſe Fragen zu beantwor
ten verſucht.

Entſprechend den bekannten Anſchauungen des engli
ſchen Volkswirtſchaftlers Profeſſor Keynes iſt Erkelenz der
Meinung, daß es, wirtſchaftlich geſehen, wenig Anter
ſchied macht, ob wir an die ehemaligen Kriegsgegner
Gelldleiſtungen oder Sachleiſtungen abſführen. Der Unter
ſchied ſei höchſtens ein Währungspolitiſcher. Jm einen wie
im andern Falle müßten wir beträchtliche Leiſtungen brin
gen, ohne dafür Gegenleiſtungen zu erhalten. Die Leiſtun
gen Deutſchlands auf Grund des Dawesplans betragen
für das dritte Reparationsjahr bis zum 1. September
1927 rund 1,8 Milliarden Mark, einſchließlich der Leiſtun
gen aus dem ſogenannten „kleinen Beſſerungsſchein.“

BreitewegNr. S

Gegenleiſtungen erhält und infolgedeſſen die entſpre

„ge Anwahrheit dieſer Behauptung Unter Rückſichtsnah

Sie wurden jedoch unter

T T

Wenn man von der Annahme ausgeht, daß eine durch
ſchnittliche Arbeitskraft jährlich 2000 Mark verdienen muß
und daß auf den Kopf jedes Arbeiters weitere 2 000 Mark
für Material und ſonſtige Ankoſten entfallen, dann bedeu
ten die erwähnten Zahlungen, daß für die Arbeitstätig e
keit von etwa 450 000 Arbeitern das deutſche Volk

Anzahl Arbeiter weniger beſchäftigen kann. Jn r
Ziffern kann man alſo ſagen, daß durch die Daweszahlun
gen 450 000 Arbeiter und Angſtellte arbeitslos ſein wer
den, das heißt ein Viertel der augenblicklichen Arbeits
loſengiffer. Nun aber entſtehen aus dieſer Tatſache weitere
Belaſtungen. Wenn man die Erwerbsloſenunterſtützun
gen dieſer 450 000 Arbeitsloſen nur mit 500 Mark im
Jahr einſetzt, dann wird an dieſe 450 000 Arbeitsloſen
an Erwerbsloſenunterſtützungen ein Betrag von etwa
225 Millionen Mark ausgezahlt. Damit ſteigt die direkte
und indirekte Daweslaſt auf über zwei Milliarden. Wenn
dieſe Zuſammenhänge zurzeit nicht ganz klar erſcheinen
ſo liegt das daran, die fortgeſetzt nach Deutſchland
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einſtrömenden Auslandskredite zurzeit eine Geldfülle vor w. in

täuſchen, die in Wirklichkeit nicht vorhanden iſt.

Völkiſche Verleumdung.
Redakteuer Weiß vom „Völkiſchen Beobachter hatte

ſich vor dem Schöffengericht in Worms wegen Verbreitung
eiſter unwahren Behauptung zu verantworten. Er hatte
in dem Blatt einem ihm aus Worms zugegangenen Bericht
Raum gegeben, in dem behauptet worden war, daß der in
Worms anſäſſige jüdiſche Kaufmann Forchheimer die Kom
muniſten zur Störung einer ſozialiſtiſchen Verſammlung
aufgehetzt habe. Die Verhandlung ergab die vollſtändi

me auf die Verhältniſſe des Weiß wurde der Bebklagte zu
einer Geldſtrafe von 150 Mark verurteilt und dem Kläger
das Publikationsrecht in den Wormſer Blättern zuge
ſprochen.

Verantwortlich für die Redaktion und den Verlag

Ludwig Münz, Magdeburg.
Druck: Buchdruckerei Hugo Alpers (Allg. Ztg.), Delitzſch
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Werbung neuer Mitglieder
Verbreitung Wochenſchrift

und nachhaltigſte Unterſtützung

der Partei
Anmeldungen nehmen entgegen

Deutſche Demokratiſche Partei Magdeburg
Breiteweg 139140

Deutſche Demokratiſche Partei Halle
Leipziger Straße 21.
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Gprechende Zuhlen.
Ein Beitrag zu der Debatte über das kommende

Beichsſchulgeſetz.
Von Dr. Bohner, Oberſtudiendirektor,

Mitglied des Landtages
Dem Berliner Tageblatt“ Nr. 447 vom
Mittwoch, den 22. September entnommen

Im Gegenſatz zur Volksſchule iſt das preußiſche höhere
Schulweſen von konfeſſtoneller Gliederung bis auf wenige
Ausnahmen frei und rein paritätiſch ſalbfgezogen. Der
Aebergang erfolgte am 16. September 1869 durch einen
Beſchluß des Landtages, daß in der Nachweiſung der höhe
wen Schulen im Staatshaushaltsetat die Bezeichnungen
evangeliſch und katholiſch künftig weggelaſſen werden ſoll
en. Das Aufgeben des konfeſſionellen Charakters wurde
ſeitdem für die Gewährung von Stagatszuſchüſſen zur Be
dingung gemacht. Gründe für den Uebergang waren zu
nächſt ſtaatsrechtliche Erwägungen Gnet ſt hatte in ſeiner
Schrift den ſogenannten hiſtoriſchen Standpunkt des Kul
husminiſteriums, daß alle im Reformationszeitalter vor
handenen höheren Schulen als evangeliſch oder katholiſch
angeſehen würden, bekämpft und auf das allgemeine Land

recht hingewieſen, nach dem die Religion in den höheren

erſcheinen

du

Er ha
nen Verich

Schulen konfeſſtonell gelehrt werden mußte, die Wiſſen
ſchaft aber nicht konfeſſtonell gelehrt werden durfte und
der Staatsaufſicht zur Pflicht gemacht war, darüber zu wa

chen. Mehr noch aber hatten praktiſche UAeberlegungen
Dazu geführt. Von rund 400 öffentlichen Schulen waren
Kaum noch 10 von Schülern nur eines Bekenntniſſes be
Fucht. Das katholiſche Gymnaſium Braunsberg hatte 1869
105 evangeliſche 201 katholiſche Schüler bei rein katholi
ſchem Kollegium, das in Sagan 90 evangeliſche gegen 54
Zatholiſche, ebenfalls bei rein katholiſchem Kollegium. Um

unterrichteten rein evangeliſche Kollegien am ſtif
ungsgemäß evangeliſchen Gymnaſtum in Ratibor 45 evan

Heliſche und 347 katholiſche Schüler, am evangeliſchen
Friedrich-WilhelmGymnaſium in Koln 169 evangeliſche

Hegen 190 katholiſche. Auch von katholiſcher Seite iſt an
Erkannt worden, daß bei ſolchen Zahlen die Simulta
wiſſe rumg des höheren Schulweſens die einzige Löſung

üſt, die niemand vergewaltigt. e
Ueberſehen wird dabei gefliſſentlich,

Haß auch bei der Volksſchule ähnliche Zah
en nachzuweiſen ſind. Die „Allgemeine deut

he Lehrerzeitung“ weiſt mit Recht auf die preußiſche
tiſtik von 1906 hin, neuere Zahlen ſtehen noch nicht

aber nur noch eindrucksvoller.
die Schulen aufgeſührt, in denenen nen

S ime Lehrkraft mehr als 120 Schüler zu unterrichten hat
e. Das war damals möglich, immerhin ſchlug dem Staat

ſchon das Gewiſſen und man prangerte die Schulen we
migſtens in der Statiſtik an. Da findet man nun evan
Heliſche, amtlich evangeliſche Schulen in denen gegenüber
ſtehen

23 evangeliſche Schulkinder 137 katholiſchen,
25 evangeliſche Schulkinder 106 katholiſchen
38 evangeliſche Schulkinder 96 katholiſchen

47 evangeliſche Schulkinder 76 katholiſchen,
51 evangeliſche Schulkinder 98 katholiſchen

kenntnischarakter nur durch den vom Staat eingeſetzten
Und nur ihm verantwortlichen Lehrer mit betreffender

Bekenntniszugehörigkeit beſteht, und einer Schüule, die den

Helitſh

„Geiſt des Bekenntniſſes“ tragen ſoll, wird man angeſichts
ſolcher Zahlen ſehr zu prüfen Hhaben, ob nicht eine ſolche

Anerkennung die Vergewaltigung erheblicher
Minderheiten bedeuten würde und ob nicht das
Ausgehen von der Gemeinſchaftsſchule zuletzt den wah
en Schutz der Gewiſſensfreiheit bedeutet.

DenenBezirk Magdeburg.
D. D. P. (Geſchäftsführender Ausſchuß). Sitzung am

Montäg, den 11. Oktober, abends 728 Uhr, in der Ge
Fhäftsſtelle.

S. D. P. (Stammtiſch). Dienstag, den 12. Oktober
abends 8 Uhr Hotel „Weißer Bär“, Weinfaßſtraße 6.

Die Mitglieder der D. D. P. werden gebeten, ſich am
Stammtiſch zu beteiligen.

Sitzung des Vorſtandes des Bezirksverbandes, Sonn
bag, den 10. Oktober, nachmittags 22 Ahr Hotel

Weißer Bär“, Weinfaßſtraße 6.
Die Deutſche Demokratiſche Partei veranſtaltet am

kommenden Sonntag den 10. Oktober vorm. 11 Uhr in

der eigenen Perſönlichkeit Heute

à

Der Reichsſührertag der Demokratiſchen Jugend.

Bamberg, den 4. Okt. 26
Der vom Reichsbund Deutſcher Demokratiſcher Ju

gend in Bamberg abgehaltener Reichsführertag war von
Mitgliedern und eingeladenen Gäſten aus dem geſamten
Reiche außergewöhnlich ſtark beſucht. Der Samstag
nachmittag wurde nach Eröffnung der Tagung durch den
erſten Vorſitzenden der Deutſchen Demokratiſchen Jugend
Lemmer, M. d. R., durch Beratungen bundespolitiſcher
und organiſatoriſcher Art ausgefüllt Jn zahlreichen Re
feraten und Diskuſſtonsreden wurde die jungdemokrati
ſche Arbeit des kommenden Winters beſprochen, aus der
die Pläne einer jugendpolitiſchen ReichsSchulungs
ſwöche, einer JugendWerbewoche und des jungdemokra
tiſchen Reichsjugendtages zu Pfingſten 1927 in Heidel
berg hervorzuheben ſind. Jn einer großartigen öffent
lichen Kundgebung ſprachen Oberbürgermeiſter Luppe
Nürnberg, Reichstagsabgeordneter Haas Karlsruhe und
der bayeriſche Jungdemokratenführer Stündt Nürnberg.
Dr. Haas ſagte u. a. „Es gibt keine nationale Größe
ohne ſtarke Zentralgewalt des Reiches. Eine Quelle
deutſcher Schwäche iſt ſtets der partikulariſtiſche Egois
mus deutſcher Dynaſtien geweſen. Deshalb iſt der
deutſche Einheitsſtaat unſer Ziel Das Reich über den
Ländern! Das Reich über alles! Die Ziele der Jugend
müſſen in der Zukunft des Vaterlandes liegen. Eine
Jugend, die ihre Ziele in der Vergangenheit ſucht, iſt
eine wahre Jugend.“

Die Haupttagung ſtand unter dem Sammelthema
„Demokratie, Liberalismus und die politiſchen Probleme
der Gegenwart Zunächſt ſprach der Juüngdemokrat
Ernſt ScheinBerlin über Die hiſtoriſche Entwicklung des
demokratiſchen und liberalen Gedankens.“

Heute iſt der alte Liberalismus tot, doch ſeine
Grundgedanken Freiheit und Fortſchritt und das Be
wußtſein des Wertes der Perſönlichkeit haben auch heute
ihre Gültigkeit.

Sondann ſprach Dr. Julie MeyerNürnberg über
„Die geſellſchaftlichen Grundlagen des Liberalismus und
der Demokratie.“ Der Liberalismus iſt entſtanden mit
dem Emporſtreben des ſtädtiſchen Bürgertums. Die
Grundſtimmung des Liberalismus iſt das ſtarke Jchgefühl
des alten Bürgertums, ein ſtarkes Gefühl für den Wert

gibt es keinen geſchloſ
ſenen Stand des Bürgertums mehr An die Stelle des
Standes ſind die Klaſſen getreten, das ſind Gruppen
von Menſchen gleicher Jntereſſenlage: Arbeitgeber und
Arbeitnehmer. Die ſtädtiſche Kultur wird nicht mehr von
den alten Schichten getragen, ſondern das Proletariat
drückt ihr dem Stempel auf.

der „Freundſchaft“ eine politiſche Ausſprache, zu der die
Leſer unſeres Blattes freundlichſt eingeladen ſind.

D. D. P. Magdeburg Zur gefl. Beachtung. Der
Mitgliedsbeitrag für das III. Quartal iſt fällig und wird
nunmehr durch unſeren Kaſſenboten eingezogen Rück
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Das letzte Referat hielt der geſchäftsführende Bundes
vorſitzende der Demokratiſchen Jugend, Hans- Werner
Gyßling, Berlin, über das Thema Demokratie, Libera
lismus und das deutſche Staatsproblem.“ Der Redner
führte u. g. aus: Nicht unpolitiſch, aber untaktiſch und
unbefangen ſoll unſere jung demokratiſche Tagung das
ausſprechen, was die Jugend für wahr und wünſchens
wert hält. Noch immer iſt die deutſche Republik nicht
Erfüllung, ſondern Aufgabe. Es geht nicht an, die An
erkennung der Formen, Repräſentanten und Hoheits-
zeichen des Staates durch immer weitere Kreiſe als in
Uebereinſtimmung anzuſehen mit Geſinnung und Liebe zu
dieſem Stagate. Wir bekämpfen einen bloßen Konjunk
turRepublikanismus, wir ſind mißtrauiſch gegenüber den
nür taktiſchen Demokraten der politiſchen Rechten, wir
wollen nicht die Stabiliſterung der Republik unter groß
agrariſcher Vorherrſchaft; wir erſtreben den ſozialen
Volksſtaat, der vom Bürgertum und Proletariat in ver
ant wortlicher Zuſammenarbeit zu gleichen Teilen getra
gen ſein muß. Wenn die ſozialiſtiſche Jugend mehr ſein
will, als eine akademiſche Gemeinſchaft von mehr oder
weniger geiſtvollen Geſellſchaftskritikern, ſo ſollte ſie nicht
die Hand ausſchlagen, welche die ehrlich ſogial und repu
Bblikamiſch geſtnnte, bürgerliche Jugend ihr entgegenzu
ſtrecken bereit iſt. Dabei wünſcht niemand eine Verwi
ſchung der Gegenſätze. Die Kräfte der Jugend drängen
vorwärts und laſſen ſich nicht beirren. Die Jugend ſoll
mur ihr eigenes Leben leben und ihre Kämpfe kämpfen.
Das Leben und der Kampf der Jugend in der Politik
bedeuten das Leben und die Kämpfe der deutſchen Zu

kunft. eJm Anſchluß an eine Ausſprache hielt der Leiter der
Tagung, Abgeordneter Lemmer, unter großem allgemeinem
Beifall eine programmatiſche Schlußanſprache, in der er
die aktuellen und grundſätzlichen Ziele der jungdemokra
tiſchen Bewegung formulierte. Seine Anſprache klang
aus in ein begeiſtertes Bekenntnis zum politiſchen Geiſt
von Weimar und für die fruchtbare Zuſammenarbeit
aller derjenigen politiſchen Kräfte, die in ſchwerer Not
zeit der deutſchen Republik das Weimarer Verfaſſungs
werk geſchaffen haben. Das politiſche Wollen der Jung
demokraten, das ſich auf dieſer Tagung wie noch nie zu
vor in großer Geſchloſſenheit gezeigt hat, wurde in einer
Willenskundgebung niedergelegt, in der es heißt

„Jnnerhalb der jetzt erfreulich ſtark in Fluß kommen
Den Bewegung der überparteilichen republikaniſche Zu
ſammenarbeit will die demokratiſche Jugend daran mit
helfen, durch die Schaffung eines feſten Blocks der Repu
blihaner eine konſequente und kontinuierliche tepublikani
ſche Politik zu ermöglichen. Wir erwarten daß die repu
blikaniſche Jugend aller Richtungen auf dem Wege zu die
ſem Ziel den Parteien und Parlamenten vorangehen wird.

ſtände werden bei dieſer Gelegenheit nachkaſſiert. Wer
in der Lage iſt, über den Mindeſtbeitrag zu zahlen, bitten
wir darum. Die geleiſteten ZJahlungen erſuchen wir
eigenhändig in die Kaſſiererliſte einzutragen. Wirt
ſchaftlich Schwache ſetzen die Höhe des Beitrages ſelbſt
feſt. Alle Freunde, die wir durch beſonderen Brief, am
Einſendung der rüchſtändigen Beiträge erſuchten, erin
nern wir hiermit nochmals an ihre Beitragspflicht.

Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Verſammlungen
der D. D. P. zu beſuchen und der Partei neue Mitglieder
zuzuführen.

Magdeburg. Deutſche Demokratiſche Ju
jend. Sonntag, den 10. Oktsber 1926 morgens 11
Ahr in der Freundſchaft Parteiverſammlung. (Red
mer Herr Staatspr. a. D. Dr. Hummel)

Freſtag, den 15. Oktober 1926, abends 8 Uhr in
den Altſtäd ter Bürgerſälen: Diskuſſtonsabend.
(Herr Rechtsanwalt Dr. Menne.) e

Freſttiag, den 22. Oktober 1926, abends 8 Uhr im
FrankeJugendheim: Vom deutſchen Rhein und der
„Geſolei“. (Redn. Fräulein E. Wenk.)

Freitag, den 29. Oktober 1926, abends 8 Uhr in
den Altſtädter Bürgerſalen: Neue Wirtſchaft.
(Redner: Herr Jng. Lampe.) Zu dieſen Vewranſtaltun
gen iſt die demokratiſch geſinnte Jugend freundlichſt

eingeladen. eLandgerichtsdirektor Hoffmann ſuspendiert.
Der Magdeburger Landgerichtsdirektor Hoffmann, ge

gen den im Zuſammenhang mit der Köllingaffäre ein Ver
fahren beim Diſziplinar Senat des Oberlandgerichts in
Naumburg ſchwebt, iſt durch Beſchluß des Senats vom
28. September vom Amte ſuſpendiert worden. Es han
delt ſich um einen vorläufigen Beſchluß des Senates, die
Anterſuchung gegen Landgerichtsdirektor Hoffmann geht
weiter.

Herr Hoffmann hatte wieder den Vorſitz der Straf
kammer 1 übernommen, ſo daß die Gefahr nahe lag
Richter in eigener Sache zu werden Dieſer Beſorgnis
gab der demokratiſche Abg. Dr. Bohner in einem Schrei
ben an den Juſtizminiſter Am Zehnhoff Ausdruck. Das
Schreiben lautet:

Sehr geehrter Herr Miniſter!
Jch bitte um Entſchuldigung, wenn ich zum zweiten

Male in der Sache Schröder mich an Sie wende Jch
bin Jhrer dauernden Aufmerkſamkeit für Magdeburg
gewiß und bin auch überzeugt, daß Sie ſelber ſchon das
hier Mitgeteilte kennen. Donnoch möchte ich als Ab
geordneter auf die Gefahren hinweiſen, die daraus ent



ſtehen, daß den Vorſitz
Landgerichstdirektor Hoffmann führt, dem nun Schrö
der in gewiſſem Sinne unterſtellt iſt. Man erzählt in
Magdeburg, daß Schröder nach wie vor Lügengewebe
erfindet. Wenn Herr Hoffmann über ſie zu entſcheiden
hat, ſo muß man ſich erinnern, daß der Lügner Schröder
vorher bei Herrn Hoffmann Glauben geſunden hat und
daß jetzt Herr Hoffmann Richter in eige
ner Sache dabei wird. Falls das Verhalten
Herrn Hoffmanns dem Diſziplinarſenat nicht eine Sus
pendierung nahelegen ſollte, ſo bitte ich dringend zu er
wägen, ob nicht eine Beurlaubung Hoffmanns von der

Not geboten iſt.
t Jch nehme Anlaß uſw.

Dr. Bohner, M. d. L.
Auf dieſes Schreiben erhielt Dr. Bohner folgende

Antwort
Auf Jhr gefl. Schreiben vom 27. September teile

ich Jhnen ergebenſt mit, daß Landgerichtsdirektor Hoff
mann auſ Beſchluß des Diſziplinarſenats in Naumburg
vom 28. September vorläufig vom Amte enthoben iſt.

Am Zehnhoff.
Die Suſpenſion des Landgerichtsdirektors zeigt, daß

die Reinigung der Juſtig von den Schäden, die der Magde
burger Prozeß zutage gefördert hat, mit Ernſt in Angriff
genommen wird. Solche Suſpenſion, wenn auch noch
keine Entſcheidung, bedeutet immerhin, daß der Diſzipli
plinarSenat das Dienſtvergehen des Landgerichtsdirek
kors Hoffmann als ein ſchweres anſieht. Denn das
iſt nach dem preußiſchen Geſetz über die Dienſtvergehen
der Richter die Vorausſetzung einer vorläufigen
Suſpenſion eines angeſchuldigten Richters vom Amte.

Die Demokraten zur Gewerbeſtener.

Jn der Nr. 39 vom 25. September d. J. wieſen wir
darauf hin, daß Herr Stadtverordneter Schüler ſich
vom Magiſtrat Auskunft erbat über die Auswirkung der
Gewerbeſteuer in den Steuerjahren 1925 und 1926 und
daß Herr Schüler den Magiſtrat interpellieren wollte.
Die Angelegenheit mußte vertagt werden, weil der Fi
manzdezernent Bürgermeiſter Paul als auch der Steuer
dezernent Stadtrat Zinſerling nicht anweſend waren.
Die Demokraten ließen durch ihren Sprecher erklären
daß ſie in der kommenden Sitzung der Stadtverordneten
verſammlung entſprechende Anträge vorlegen werden.
Die Fraktion hat einen Antrag nunmehr eingebracht, der
folgenden Wortlaut hat

1. Niederſchlagung derjenigen Steuerbeträge der
Gewerbeſteuer und zwar pro rata, die in der Geſamtheit
das Aufkommen gegenüber dem Voranſchlag überſchreiten.

2. Niederſchlagung derjenigen Steuerbeträge, die als
Schuldzinſen, Mieten und Pachtungsgelder veranlagt
worden ſind und zwar auf Antrag des veranlagten
Steuerzahlers.

3. Weitgehendſte Anwendung des Härteparagraphen
betr. Niederſchlagung oder Ermäßigung der Steilerſümme
unter Berückſichtigung der jeweiligen wirtſchaftlichen
Lage und zwar nur auf Antrag des veranlagten Steuer
zahlers.

A. Weitgehendſte Zahlungsſtundung unter mildeſten
Bedingungen auf jeweiligen Antrag des Steuerzahlers.

5. Niedexſchlagung derjenigen Steuerbeträge der
Grundvermögensſteuer und zwar pro rata, die in der Ge
ſamtheit das Aufkommen gegenüber dem Voranſchlag
überſchreiten.

Der Antrag geht von dem Grundſatz aus, daß die
Wirtſchaft nicht ſtärker belaſtet werden ſoll, als es bei
Beginn der Etatsberatung beabſichtigt war.

Die Demokraten haben bei früherer Gelegenheit ſchon
darauf hingewieſen, daß die Gewerbeſteuer von einem
großen Deil der erwerbstätigen Kreiſe des Mittelſtandes
nicht getragen werden kann und daß eine Senkung von
etwa 100 Prozent notwendig iſt. Sie haben dem Ma
giſtrat auch Wege gezeigt, wo erhebliche Ausgaben für
das laufende Rechnungsjahr geſpart werden können.
Es handelt ſich dabei um die Neuasphaltierung des ſüd
lichen Teils des Breiten Weges und um die Erneuerung
der Faſſade des Stadttheaters. Die Anträge wurden
damals nicht berückſichtigt und ſo wurde die Gewerbe
ſteuer mit ausdrücklücher Billigung der
Rechtsfraktion verabſchiedet

Der Deutſche Bankbeamten-Verein, Zweigverein
Magdeburg, hatte ſeine Mitglieder zu einer Verſammlung
zuſammenberufen, um zu dem am 27. September im
Reichsarbeitsminiſterium ergangenen Schiedsſpruch Stel
lung zu nehmen. Nach eingehender Ausſprache wurde
dieſer Schiedsſpruch einmütig abgelehnt, weil
er weder der wirtſchaftlichen Lage der Bank
an geſtellten gerecht wird, noch dem guten
Gelſchäfftsgang und die noch beſſeren Verdienſte
der Banken im laufenden Jahre bewückſichtigt. Auch die
jetzige Arbeitszeitregelung iſt untragbar, da ſie mit da
zu beiträgt, einen weiteren Perſonalabbau im Bank
gewerbe zu ermöglichen. Die Verſammlung beſchloß, an
den Reichsarbeitsminiſter eine Eingabe zu richten, in
welcher ſofortige Einleitung eines neuen S ch l i ch
kungsverfahrens vom Amts wegen gefordert und
in der die Erwartung ausgeſprochen wird, daß die Reichs
und Staatsbehörden nun endlich energiſche Vorkehrungen
treffen, um dem das große Heer der Arbeitsloſen noch
weiter vermehrenden Perſonalabbau zu ſteuern. Große
Entrüſtung rief die Drohung des Reichsverbandes der
Bankleitungen, im Falle eines für die Angeſtellten gün
ſtigen Schiedsſpruches weitere Kündigungen von ver
heirateten Angeſtellten vornehmen zu wollen, hervor.
Dieſe Entrüſtung iſt umſomehr berechtigt, als feſtgeſtellt
werden muß, daß ſolche Kündigungen in letzter Zeit in
größerem Ainfang, auch hier in Magdeburg, erfolgt ſind,
obwohl der gefällte Schiedsſpruch außerordentlich un
günſtig für die Angeſtellten iſt.

in der Srafkammer 1 zurzeit Walternienburg. (Ein kleiner Fortſchritt Der
Vertrauensmann der Deutſchen Demokratiſchen Partei
Kärtnereibeſiher A. Aſter, wurde vom Kreistag zum
ſtellverkretenden Amtsvorſteher gewählt. Die Rechts
fraktion hatte den Landwirt Sandmann vorgeſchlagen.
Wir beglückwünſchen unſeren Freund Aſter zu dieſer
Wahl. Aſter iſt eine beliebte Perſönlichkeit. Er hat in
Walternienburg das Reichsbanner gegründet und iſt deſ
ſen Führer. Jn Handwerkskreiſen genießt Herr Aſter
volles Vertrauen Die Deutſche Demokratiſche Partei
wird unter Führung von Aſter im Laufe dieſes Herbſtes
in einer öffentlichen Verſammlung werben.

Bezirk Halle.
Der deutſchnationale Abg. Jahnke.

Halle. Bei den Reichstagswahlen 1924 führte die
Landtagsliſte der Deutſchnationalen Volkspartei im
Wahlkreiſe Halle Merſeburg ein gewiſſer Kurt Jahnke.
Jn Flugblättern mit dem Bildniſſe dieſes Herrn und in
großen Anzeigen wurden ſeine angeblichen Vorzüge den
Wählern angeprieſen. So habe Jahnke bei Ausbruch
des Krieges ſeine Kräfte dem Vaterlande zur Verfügung
geſtellt und eine an Gefahren und Erfolgen reiche Tätig
keit entfaltet. Seinem Mut und ſeiner Entſchloſſenheit
habe er es zu danken, daß er aus den größten perſön
lichen Gefahren immer mit dem Leben davongekommen
ſei. Auf die Landtagsliſte habe ihn das Verkrauen der
waterländiſchen Verbände gebracht und während des
Ruhrkampfes habe er die in das Ruhrgebiet eingedrun
genen Franzoſen durch Sabotage zu ſchwächen geſucht.

Jm Sinne deutſchnationaler Politik konnte Herr
Jahnke alſo ganz hervorragende Eigenſchaften aufweiſen
Wofür er außerdem noch ſehr geeignet war, das geht
jetzt aus den Verhandlungen des vom Preußiſchen Land
dag eingeſetzten Anterſuchungsausſchuſſes ge
gen Putſchvorbereitungen und Feme her
vor. Nach Zeugenausſagen ſoll der jetzige deutſch
nationale Landtagsabgeordnete Kurt Jahnke die Nachricht
über den günſtigen Zeitpunkt des Losſchlagens
(Küſtriner Putſch) gebracht und die Zuſammenarbeit zwi
ſchen der Sabotageaktion und der Organiſation des ſpäter

Jungdemokraten Halle

Herbſtvergnügen
Kabarett Ball

e eI Eintritt 1. Mk. Tanz frei.
Beginn 7 Uhr.

Tanzſportkapelle Karl Naumann

Mitglieder und Freunde des Vereins der D. D. P.
in Halle werden um zahlreiche Beteiligung gebeten

eeanaaaaaaaaaca awegen Hochverrats zu 10 Jahren Feſtung werurteilten
Majors Buchrucker vermittelt haben. Weberhaupt
ſei die Rolle des Abgeordneten Jahnke maßgebend und
er während der Anterredung, als über das Losſchlagen
Beſchluß gefaßt wurde, perſönlich anweſend geweſen.
So lauten die bisherigen Ergebniſſe der Zeugenverneh
mungen vor dem Unterſuchungsausſchuß und es ergibt
ſich daraus, daß der Abg. Jahnke auch gewiſſen Um
ſturzbeſtrebungen und Diktaturgelüſten ziemlich nahe ge
ſtanden haben muß.

Jn den Wahlanpreiſungen 1924 iſt dieſe Tätigkeit
des Herrn Jahnke, die nach den Zeugenausſagen in das
Jahr 1923 fallen muß, nicht erwähnt worden. Oder ſollte
das damit angedeutet werden, daß er eine an Gefahren
und Erfolgen reiche Tätigkeit entfaltet habe und trotzdem
immer mit dem Leben davongekommen ſei? Bei ſpä
beren Wahlen wird man ſich jedenfalls der nach Zeugen
ausſagen vorliegenden Tätigkeit des Herrrn Jahnke
beim Küſtriner Putſch etwas deutlicher erinnern.
Weshalb er der Mann der vaterländiſchen Verbände war,
iſt aber heute ſchon klar.

Deutſch Demokratiſche Frauengruppe Halle (Saale).
Zuſammenkünfte im St. Nicolaus, abends 8 Ahr:
Donnerstag, den 14. Oktober 1926. „Reichsfrauentagung
in Erfurt. Frau Marg. Bennewiz.

Donnerstag, den 28. Oktober 1926 „Frau
und Wohnung.“ Frau Jrma Wolff. Donners
tag, den 11. November 1926: Politiſche Ausſprache

Donnerstag, den 25. November 1926: „Entwicklung
der Berufsſchulen in Thüringen.“ Fräulein E. Grams-
Pößneck (Thür.). Donnerstag den 9. Dezember 1926:
Geſellſſchaftsabend. Aenderungen worbehalten.
Der Vorſtand.

Jungdemokraten Halle (Saale). In der letzten, gut-
beſuchten Verſammlung der Jungdemokraten ſprach Herr
ſtud. jur. Cohn über die „Kriſe der Demokratie“:
Prof. Weber, Heidelberg, ſagt in ſeinem Werk: Welltkriſe
Und Demokratie: „Die Demokratie ſteht im Kreugfeuer
des Bolſchewismus und des Faſchismus.“ Dieſe beiden
Extreme ſind Folgen des Krieges und z. T. des Ver
ſailler Vertrages. Eine ſtarke Bedrohung der Demokra
tie liegt in der Verächtlichmachung der Parlamente
durch den Radikalismus. Dadurch wollen die Gegner
eine Syſtemänderung erzwingen. Was ſoll einer evtl.
Parlamentsbeſeitigung folgen Monarchie (Antertanen

ſtaat) oder Räteſyſtem (Terror)? Es iſt Mode gewor
den, nach dem ſtarken Manne zu rufen. Ohne dieſen iſt
jedoch bereits viel erreicht worden, z. B. Markſtabiliſie-
rung, Völkerbund uſw. Der Völkerbund iſt ein günſtiges
Zeichen, wenn auch noch ein Experiment, doch iſt ja der
Parla mentarismus auch noch jung. Wir ſind auf dem
Wege der Beſſerung und werden durch politiſche Er
ziehung unſeres Volkes ſtets weiter vorwärtskommen.
Die Selbſtbeſtimmung des deutſchen Volkes, auf eine For
mel gebracht, lautet: Vom Untertan des Kaiſerreichs zum
Stagatsbürger der freien Republik! Nicht reſignieren,
ſondern mitarbeiten in Treue und Glauben an unſere
Sache. Das heißt die Staatsnotwendigkeiten erkennen
Einſatz aller Kräfte ſei das Ethos, das die Jugend der
Republik geben ſoll. Freund Cohn ſchloß ſeine treffli
chen, mit ſtarkem Beifall aufgenommenen Ausführungen
mit Goethes herrlichem Wort. Allen Gewalten zum
Trotz ſich erhalten Jn der Ausſprache wurde vor
allem darauf hingewieſen, daß die Treue zur Republik
die Feinde des Volksſtaates überwinden wird. Der Vor
ſitzende, Klemich, zog die Parallele zur Partei: durch
ehrliche, aber auch mutige Mitarbeit an und in der
D. D. P. werden die Jungdemokraten helfen, das Ziel
dieſer Partei zu erreichen: Die demokratiſche und ſoziale
Republik nach innen und nach außen. Trotz mancher
Widerſtände werden die Jungdemokraten als weitaus
ſtärkſte republikaniſche Jugendgruppe Halles unbeirrt
dieſen Weg gehen. Die nächſte Verſammlung findet
Mittwoch, 13. 10. 1926 abends 8 Ahr im Reſt. St. Niko
laus, Nikolaiſtraße, ſtatt. Freund Simonſohn ſpricht
über: Die Volkshochſchulbewegung. Anſchließend Aus
ſprache in zwangloſer Form über das Thema: „Warum
bin ich Jungdemokrat?“ Erſcheinen aller Mitglieder un
bedingte Pflicht. Gäſte herzlich willkommen
FJungdemokraten Halle (Saale). Wir laden alle Ges

ſinnungsfreunde und die Angehörigen der befreundeten
Organiſationen zu unſerem Herbſtvergnügen am 23. 10
1926 abends 7 Uhr im großen Saale des Reſt. St. Niko
laus, Nikolaiſtraße, herzlich ein. Karten ſind im Partei
büro, Leipziger Straße 21, und in der Steintorbuchhand
lung, Gr. Steinſtraße 55 zu haben.

Halle. Von dem am 1. Oktober herausgegebenen
Heft der „Hilfe“ hat der Verein auf Vorſtandsbeſchluß
eine Anzahl ſchicken laſſen, da dieſe Nummer Beiträge
namhafter demokratiſcher Politiker und Parlamentarier
über die politiſche Wegrichtung der Partei, über die po
litiſche Lage und über den republikaniſchen Staat ent
hält. Parteifreunde, die ſich für dieſe Hilfenummer in
tereſſieren, können ſie, ſoweit der Vorrat reicht, in der
Parteigeſchäftsſtelle Leipzigerſtr. 21 erhalten.

Sonntagsfahrkarten auch für DZüge gültig. Wäh
wend der Dauer des Winerfahrplans 192627 werden
unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs ſämtliche
Schnellzüge mit Ausnahme der D 42, 43, 61, 68, 155 und
156 zur Benutzung mit Sonntagsrückfahrkarten gegen
Bezahlung des Schnellzugzuſchlages freigegeben

„Thüringer Land“, Jlluſtriertes UAnterhaltungsblatt
und Fremdenzeitung mit Verkehrsnachrichten. Heraus
geber: Kühn Verlag (TriumphVerlag) Weimar, Schließ
fach 334. Soeben erſchien Heft 18. Dieſe Nummer, ſau
ber und geſchmackvoll ausgeſtattet, bringt wieder zahl
reiche Bilder aus dem ſchönen Thüringen, enthält inter
eſſante Aufſätze und viel Wiſſenswertes für alle, die
Thüringen beſuchen wollen.

Falkenberg. Freitag, den 15. Oktober, Verſammlung
m einem Vortrag des Bezirksvorſitzenden Herrn Renker,
Halle.

Se
Stellenumwandlung für Kanzleibeamte

Reichsbahn. Nach den Beſchlüſſen des Reichstags Hat
der Reichsminiſter der Finanzen bekanntlich verfügt, daß
won den am 31. 3. 20 im Amt geweſenen Anwärtern von
Stellen für Kanzleibeamte und von den am ſelben Da
tum vorhanden geweſenen Anwärtern auf dieſe Stellen
ſoweit ſie noch nicht nach Gruppe 6 befördert worden
ſind, eine Anzahl für ihre Perſon unter Amwandlung
ihrer Stelle in die höhere Gruppe überzuführen find.
Auf Anregung des Abg. Schau ldtSteglitz (Dem.) ift
dieſe Maßnahme nunmehr auch auf die bei der Reichs
bahn beſchäftigten Kanzleibeamten ausgedehnt worden.
Die Hauptverwaltung der Reichsbahn Geſellſchaft hat in
Ausſicht genommen, in demſelben Amfange, in dem für
Kanzleibeamte des Reichs eine Stellenumwandlung vor
geſehen iſt, auch die Kanzleibeamtenn der Deutſchen
Reichsbahn Geſellſchaft in den Genuß der Bezüge aus der
Beſoldungsgruppe 6 zu ſetzen. Ebenſo iſt beabſichtigt
entſprechend dem Vorgehen des Reichs, den ſeinerzeit in
Stellen von Eiſenbahnaſſiſtenten (Gruppe 5) übergeführ-
ten ehemaligen Kanzleibeamten zu 75 Prozent die Be
züge der Gruppe 6 zu gewähren. Vorausſetzung für die
Durchführung dieſer Abſicht iſt, daß die erforderlichen
Mittel durch den Wirtſchaftsplan für 1927 bereitgeſtells
werden können.

Hauszinsſteuer und Beamtenbeſoldung. Von dem
860 Millionen HauszinsſteuerErtrag werden etwa 285
Millionen Mark vom Staat als Folge des vom Reichstag
beſchloſſenen Finanzausgleichs für allgemeine Zwecke
(Wohlfahrtspflege und Erwerbsloſenunterſtützung) ver
wendet. Jnm der Oeffentlichkeit findet man dagegen die
Auffaſſung verbreitet, daß die Hauszinsſteuer für die
Beamtenbeſſold ung verwandt wird. Die Beam
tenſchaft wendet ſich mit Recht dagegen und fordert, ſo
lange die Hauszinsſteuer überhaupt noch erhoben werden
muß, daß ſie ihrem Zweck entſprechend nur zum Woh
nungsbau verwendet werden dürfe Abg. Schuld et
Steglitz (Dem.) hat das Reichsfinanzminiſterium erſucht
durch eine offigzielle Preſſenotiz dem Irrtum, daß die
Hauszinsſteuer für die Beamtenbeſoldung Verwendung
findet, entgegenzutreten.
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